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Klimaschutzpartner ratifizieren Sponsorenvereinbarung
Kooperation verlängert: Landkreis und Initiative „Klimaschutz Main-Tauber“ verlängern die Zusammenarbeit

Main-Tauber-Kreis. Die Sponsoren
für das Klimaschutzkonzept des
Main-Tauber-Kreises haben sich
einstimmig bereiterklärt, ihr Enga-
gement um drei weitere Jahre bis
2025 zu verlängern. Anlass hierfür
waren die positiven Ergebnisse der
vergangenen drei Jahre. Nach der
gemeinsamen Lenkungskreissit-
zung „Klimaschutz Main-Tauber“
kamen die Vertreter des Stadtwerk
Tauberfranken, der Stadtwerke
Wertheim, der Überlandwerk Schäf-
tersheim sowie der Sparkasse Tau-
berfranken und der Volksbank
Main-Tauber zusammen, um die
weiteren Meilensteine gemeinsam
zu besprechen.

Der Kreistag hat das integrierte
Klimaschutzkonzept für den Main-
Tauber-Kreis im Juli 2018 verab-
schiedet, um die Energiewende im
Kreis weiter voranzubringen. Im
Rahmen des Konzepts wurden auch
die Leuchtturmprojekte „Energieef-
fizienz“ und „Solarinitiative“ be-
schlossen. „Die Energieagentur
Main-Tauber-Kreis hat durch die
Unterstützung der Sponsoren, die in
der Initiative ‚Klimaschutz Main-
Tauber’ zusammenwirken, in den

Durch energetische Sanierungen
können große Energiemengen und
somit auch CO2 eingespart werden“,
erläutert Dezernentin Ursula Müh-
leck.

Gemeinsam mit der Initiative
„Klimaschutz Main-Tauber“ sind in
diesem Jahr zudem zwei Imagefilme
gedreht worden. In den Kurzfilmen
zu den beiden Leuchtturmprojekten
„Energieeffizienz“ und „Solarinitia-
tive“ aus dem Klimaschutzkonzept
des Main-Tauber-Kreises stellen

sich der Landkreis mit seiner Ener-
gieagentur sowie der Sponsoren-
kreis vor. Im Film präsentieren die
Klimaschutzpartner ihre Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Bürger des
Main-Tauber-Kreises. Die beiden
Filme stehen auf dem Youtube-Ka-
nal Landratsamt Main-Tauber-
Kreis, auf der Website des Landrats-
amtes unter www.main-tauber-
kreis.de/klimaschutzkonzept sowie
auf der Website der Energieagentur
unter www.ea-main-tauber-kreis.de
zur Verfügung.

Auf beiden Seiten gibt es weiter-
führende Informationen zum Kli-
maschutzkonzept des Main-Tau-
ber-Kreises.

Die Veranstaltungen und die Er-
gebnisse der Energieagentur Main-
Tauber-Kreis werden den Sponso-
ren und auch dem Lenkungskreis
„Klimaschutz Main-Tauber“ zwei-
mal jährlich in Form einer Informa-
tionsveranstaltung präsentiert. Inte-
ressierte Bürger, die gerne im Len-
kungskreis mitwirken möchten,
können sich an die Energieagentur,
Telefon 09341 / 82-5813 oder per E-
Mail an energieagentur@main-tau-
ber-kreis.de wenden. lra

lagen auf Dächern. Die gewonnene
Energie kann dann beispielsweise
auch für die nachhaltige Mobilität
genutzt werden.

Im Rahmen des Leuchtturmpro-
jekts „Energieeffizienz“ sollen ener-
getische Maßnahmen in und an öf-
fentlichen sowie privaten Gebäuden
angegangen werden. „Die Potenzia-
le bei der Steigerung der Energieeffi-
zienz sind enorm.

Den Großteil des Verbrauchs ma-
chen Heizung und Warmwasser aus.

heim, den Volksbanken Main-Tau-
ber und Vorbach-Tauber, der Spar-
kasse Tauberfranken und dem
Landratsamt Main-Tauber-Kreis
mit seiner Energieagentur Main-
Tauber-Kreis unterzeichnet. Die
beiden Volksbanken haben inzwi-
schen fusioniert.

Leuchtturmprojekt
Im Leuchtturmprojekt „Solarinitia-
tive“ geht es um das Thema Energie-
erzeugung mittels Photovoltaik-An-

vergangenen Jahren eine Vielzahl an
Informationsveranstaltungen und
Projekten zu den ausgewählten
Leuchtturmprojekten anbieten und
umsetzen können. Hierfür sind wir
sehr dankbar“, sagt Landrat Chris-
toph Schauder.

Als Grundlage für die Zusammen-
arbeit wurde 2019 eine Sponsoren-
vereinbarung zwischen dem Main-
Tauber-Kreis, des Stadtwerks Tau-
berfranken, der Stadtwerke Wert-
heim, des Überlandwerks Schäfters-

Über die Verlängerung der Sponsoringvereinbarung zwischen der Landkreisverwaltung, seiner Energieagentur sowie der Initiative „Klimaschutz Main-Tauber“ freuten sich
stellvertretend Volker Hofmann (Überlandwerk Schäftersheim), Peter Vogel (Sparkasse Tauberfranken), Paul Gehrig (Stadtwerk Tauberfranken), Landrat Christoph Schauder,
Eric Schuh (Stadtwerke Wertheim), Tilmann Fabig (Volksbank Main-Tauber) und Ursula Mühleck (Dezernentin für Kreisentwicklung und Bildung). BILD: LRA

Parkinson-Stammtisch
Bad Mergentheim. Der Parkinson-
Stammtisch Bad Mergentheim ver-
anstaltet ein Gespräch mit Dr. Bar-
bara Schweigert, Oberärztin der
Neurologie im Caritas-Kranken-
haus, und dem niedergelassenen
Neurologen Dr. Herbert Hock am
Dienstag, 8. November, um 14.30
Uhr im Landgasthof Taubertal am
Bahnhof in Markelsheim. Es wird
über aktuellen Erkenntnisse in der
Parkinson-Forschung und Parkin-
son-Medikation berichtet. Anmel-
dungen werden unter Handy 0175 /
2633979 oder unter Telefon 07931 /
3805 erbeten.

Sterbecafé
Bad Mergentheim. Die Seelsorgeein-
heit „Lamm“ veranstaltet am Mon-
tag, 7. November, das nächste Ster-
becafé. Beginn ist um 19 Uhr im
Stadtkloster, Marienstraße 1/1. Wer
ein Bedürfnis hat, sich mit seiner
eigenen Endlichkeit auseinander zu
setzen oder einfach über Sterben
und Tod zu sprechen, ist willkom-
men. Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Das Thema des
Treffens ist „Loslassen“. Weitere
Informationen erhält man bei Elisa-
beth Burger unter Telefon 0157 /
59645249 oder E-Mail lisa-

bur@gmx.de.

Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Die neue Woche
beginnt mit seniorengerechter
Gymnastik am Montag, 7. Novem-
ber, im städtischen Seniorentreff.
Geöffnet ist der beliebte Treff von
14.30 bis 17.30 Uhr.

Arbeitskreis unterwegs
Bad Mergentheim. Der offene
Arbeitskreis „Aktiv sein - aktiv blei-
ben“, unternimmt für alle Interes-
sierten am Samstag, 12. November,
eine Fahrt nach Pfitzingen bei Nie-
derstetten. Abfahrt der Fahrgemein-
schaften ist um 13.30 Uhr am katho-
lischen Gemeindehaus. Weitere
Informationen zum Programm und
Anmeldung unter Telefon 07931 /
44949 A. Schurk oder bei der „keb“

unter Telefon 07931 / 9689743.

Jahrgang 1936/37 trifft sich
Bad Mergentheim. Der Jahrgang
1936/37 trifft sich am Dienstag,
8. November, ab 15 Uhr im Eiscafé
Cortina zum gemütlichen Beisam-
mensein.

Rentner treffen sich
Bad Mergentheim. Die Rentner der
Kurverwaltung und des Badeparks
„Solymar“ treffen sich am Mittwoch,
9. November, um 14.30 Uhr im
Schlosscafé am Deutschordenplatz.

VdK-Sprechtag
Bad Mergentheim. Die nächste
Sprechstunde der VdK-Sozialrechts-
beratung Bad Mergentheim findet
am Dienstag, 8. November, von 9 bis
12 Uhr in der VdK Geschäftsstelle,
Oberer Graben 65, statt.

IN KÜRZE Viel Raum für „Magie der Träume“
Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. Einen im wahrs-
ten Sinne des Wortes traumhaft ver-
zaubernden Musikabend präsen-
tierte das Quartett „Salut Salon“ im
Kursaal.

Das 2002 gegründete, Hamburger
Damen-Quartett ist jährlich mit
über 120 Konzerten in ganz
Deutschland, Europa und weltweit
unterwegs. Unter anderem erhielt
„Salut Salon“ 2016 den „Echo Klas-
sik“ in der Kategorie „Klassik ohne
Grenzen“. Aktuell ist das Ensemble
mit Angelika Bachmann und Iris
Siegfried (Geige), Maria Well (Cello)
sowie Olga Shkrygunova (Klavier)
besetzt.

Eigentlich war bereits 2020 ein
Gastspiel des Quartetts mit seinem
neuen Programm „Die Magie der
Träume“ im Bad Mergentheimer
Kursaal vorgesehen, dieser Termin
musste jedoch pandemiebedingt
verschoben und konnte erst jetzt
nachgeholt werden. Inzwischen hat-
te „Salut Salon“ im Mai einen viel
umjubelten Auftritt in der Weikers-
heimer Tauberphilharmonie.

Zwar sei es nicht einfach, in Zei-
ten von Krieg und Gewalt unbe-
schwert Musik zu machen, aber viel-
leicht gerade deshalb aus Solidarität
mit der Ukraine umso wichtiger, gab
Olga Shkrygunova am Anfang zu be-
denken. Sie selber sei als Russin ge-
gen Putin und vor allem gegen den
Krieg in der Ukraine, bekräftigte die
Pianistin.

Dann ging es jedoch unpolitisch
und mit der „Magie der Träume“ los,
vor der Kulisse eines symbolischen
Zirkuszeltes und entsprechendem
Lichterglanz. Gleichzeitig sorgten
die vier Vollblutmusikerinnen zau-
berhaft dafür, dass das hingerissene
Publikum kaum mehr zu unter-
scheiden wusste, was Traum und

„Salut Salon“-Konzert im Kursaal: Stehende Ovationen waren am Ende eine angemessene Anerkennung. Leidenschaftliche Spielfreude

was Realität sei. So schon zum Auf-
takt äußerst ausdrucksstark und teil-
weise temperamentvoll bei Astor
Piazollas „Tango del Diabolo &
Vayamos al Diablo“ oder dem Blues-
pop-Titel zum Mitklatschen „Sea-
sons oft the Witch“ von Donovan
Phillips Leitch.

Abwechselnd verträumt wurde es
hingegen zum Beispiel bei „Winter-
träume“ aus der 1. Sinfonie g-Moll
Opus 13 von Tschaikowski, Vivaldis
„La Notte“, „Rève d’enfant“ („Traum
eines Kindes“), Johannes Brahms
„Guten Abend, gute Nacht“, „Traum
im Reisfeld“ oder Eric Saties „Gym-
nopédies“.

Nicht nur instrumental, sondern
ebenso gesanglich wusste das En-

semble zu brillieren – mal vierstim-
mig wie etwa bei dem Traditional
„Ich hab die Nacht geträumet“, mal
dreistimmig mit Klavierbegleitung
bei Franz Wittenbrinks „Das Hexen-
einmaleins“ nach einem Text von
Goethe sowie solistisch bei Ludwig
Hirschs Ballade „Komm, großer
schwarzer Vogel“.

Ach ja, überhaupt haben neben
Träumen auch Hexen, Zauberer und
weitere mystische Wesen in der Mu-
sik eine ganz bestimmte Faszinati-
on, der „Salut Salon“ ebenfalls einen
hohen Stellenwert und erheblichen
Raum in der „Magie der Träume“
einräumt. Exemplarisch über bereits
genannte Titel gleichsam bei Paul
Dukas „Der Zauberlehrling“, Felix

gleitet von artistischen und choreo-
grafischen Einlagen sowie mit viel
charmantem Witz sowohl bei den
musikalischen Darbietungen als
auch bei den Moderationen. Hier
beispielsweise kombiniert mit Wort-
akrobatik bei dem köstlich amüsan-
ten, englischen Zungenbrecher
„Three witches watch three Swatch
watches“.

Ergänzt wurde die Show durch
den „Mini-Star“ namens Oskar, mit
dem die „Salut Salon“-Damen tat-
sächlich auch die Puppe tanzen lie-
ßen, gleichsam musizierend oder di-
rigierend, worauf es als vermeintli-
che Belohnung einen kräftigen
Schluck zu Trinken für die glatzköp-
fige Bühnenbegleitfigur gab.

Mit einer geradezu einzigartigen,
absolut faszinierenden und mitrei-
ßenden Mischung aus verschiede-
nen Musikstilen, Show, Schauspiel
und Entertainment, und humorigen
Spaß begeisterte „Salut Salon“ das
zahlreiche Publikum im Bad Mer-
gentheimer Kursaal auf der ganzen
Linie. Stehende Ovationen waren
eine dafür durchaus angemessene
Anerkennung.

Am Ende wurde es nochmals
nachdenklich ernst. Vor der zweiten
Zugabe – einem Wiegenlied aus Ge-
orgien über eine Mutter und ihr
Kind, die davon träumen, wieder in
die Heimat zurückkehren zu können
– rief das Quartett zu Spenden für ein
Projekt der Caritas-Stiftung auf. De-
ren Erlöse kommen Menschen in der
Ostukraine insbesondere zur Ver-
sorgung mit Medikamenten zu Gute.

Zum Sammeln der Zuwendun-
gen begaben sich die vier Damen
wiederum heiter fröhlich an den
Ausgang des Kursaalfoyers, wo sie
zudem mit einer Trommel und wei-
teren Instrumenten für ihre Spen-
denaktion musikalisch untermalend
warben.

Mendelssohn Bartholdys „Die erste
Walpurgisnacht“, „Arkadievs „Eine
kleine Zaubermusik“ oder der Har-
ry-Potter-Filmmelodie „Hedwig’s
Theme“ von John Williams.

Ein weiteres Erfolgsrezept von
„Salut Salon“ war, dass die Vier wie
kaum eine andere kammermusikali-
sche Formation es verstehen, mit lei-
denschaftlicher Spielfreude, Instru-
mentalakrobatik, Charme und Hu-
mor ihr Publikum klassisch zu ver-
führen.

Was immer sich mit klassischer
Musik verbinden ließ, kombinierten
sie es querbeet und sprengten damit
den Rahmen üblicher Klassikkon-
zerte: Tango, Chansons, Folk- und
Filmmusik - solistisch virtuos, be-

Einen im wahrsten Sinne des Wortes traumhaft verzaubernden Musikabend präsentierte das Quartett „Salut Salon“ im Kursaal in
Bad Mergentheim. BILD: PETER D. WAGNER

Gesunde Ernährung wichtig
Löffelstelzen: Familie Tremmel spendete 500 Euro für katholischen Kindergarten

Ziel des Programms ist es, mit ei-
ner kostenlosen Extra-Portion Vita-
mine, den Kindern in der Gemein-
schaft Gemüse und Obst schmack-
haft zu machen.

Nach mehrjährigem Angebot ist
der Obst- und Gemüseteller am Vor-
mittag eine gut angenommene Zwi-
schenmahlzeit und die Kinder essen
mit Genuss die Extra-Portion Vita-
mine.

Das Erzieherinnenteam mit Kin-
dergartenleitung Heike Model freute
sich über die wertvolle Spende.

Im Namen des Kirchengemein-
derates bedankte sich auch der ge-
wählte Vorsitzende, Michael Müller,
für die finanzielle Unterstützung zu-
gunsten der Kinder. pm

Löffelstelzen. Der katholische Kin-
dergarten St. Martin in Löffelstelzen
erhält Dank der Spenderfamilie Tho-
mas und Irmgard Tremmel wö-
chentlich eine Menge Obst und Ge-
müse. Die Lieferung erfolgt montags
durch das Haus der frischen Früchte
Matthias Rupp. Familie Tremmel
betont: „Uns liegt die gesunde Er-
nährung der Kinder am Herzen.“

Dank der großzügigen Spende
von 500 Euro können dieses Jahr
auch Milchprodukte mitbestellt
werden. Wöchentlich abwechselnd
finden Back-, Koch- und Müslitage
statt.

Der Kindergarten nimmt im
Schuljahr 2022/2023 am EU-Schul-
obst- und -milch-Programm teil.

Das Bild zeigt die Kindergartenleiterin Heike Model, die Spenderfamilie Irmgard und
Thomas Tremmel mit Enkeln sowie Michael Müller. BILD: KINDERGARTEN

Erzählcafé für Trauernde
Bad Mergentheim. Das Erzählcafé für
Trauernde findet im November aus-
nahmsweise nicht am ersten Freitag
im Monat statt, sondern erst am
kommenden Freitag, 11. November,
von 15 bis 17 Uhr im LBV-Café, Burg-
straße. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, die Teilnahme ist an
keine Religionszugehörigkeit
gebunden.

Imkerstammtisch entfällt
Bad Mergentheim. Der Imkerstamm-
tisch des Bienenzüchtervereins
Mittlere Tauber Bad Mergentheim,
der für diesen Mittwoch, 9. Novem-
ber, geplant war, entfällt laut Mittei-
lung. Die Weinprobe und die Honig-
verkostung werden im Dezember
nachgeholt.

BLICK IN DIE STADT

Quelle: Fränkische Nachrichten 07.11.2022




